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Telegraphiſche Nachrichten. 
Verſailles, 3. Novbr, Vormittags. In Folge der geſtri⸗ 
gen Verhandlung hat Graf Bismarck dem Hrn. Thiers zum 
Behuf der Vornahme der allgemeinen Wahlen in Frankreich 
einen 25 tägigen Waffenſtillſtand auf der Baſis des am Tage der 

Unterzeichnung beſtehenden militäriſchen status quo angeboten. 
(Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil ſie nicht in 
allen Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat.) 


Hannover, 3. Nov. Die Adreſſe des Provinziallandtages 
wurde mit 48 gegen 20 Stimmen angenommen; dagegen 
ſtimmten ſämmtliche Abgeordneten der Ritterſchaft mit Aus⸗ 
nahme des Grafen Münßer und des Regierungeraths Stege 
mann. 

Kaſſel, 3. Nov. Wie die „Heſſiſche Morgenzeitung“ meldet, 
hat die Kaiſerin Engente geſtern Abend 6 Uhr die Rückreiſe 
über Hannover angetreten; gleichzeitig find die Herzogin von 
Hamilton, ſowie die Prinzeſſin von Monaco nach Frankfurt ab⸗ 
gereiſt. Die Marſchälle Canrobert und Leboeuf, welche in voriger 
Nacht eingetroffen waren, machten im Laufe des geſtrigen Tages 
dem Kaiſer einen Beſuch. a 

Karlsruhe, 3. Novbr. Ein Exicablatt der „Karlsruher 
Zeitung“ enthält folgende an den Großherzog gerichtete Depeſche 
des Generals v. Werder: 

Gray, 31. Oktbr, Nachmittags 5 Uhr. Di ion iſt durch General» 
Lieutenant v. Biyer mit den Brigaden Prinz Wilhelm und Keller nach 
beftigem Gefecht in Beſitz genommen. Alg am 29. Oktober höherer Weir 

ſuung gemäß der Rückmarſch auf Veſo nl bereits befohlen war, erfuhr ich 

durch Rekognoszirung, daß Dijon nicht beſetzt fei. General Beyer erhlelt des 

halb Beiehl, den Ort in Beflg zu nehmen. der Nacht zum 30. Okt war 

der Feind auf 3 Bahnen wieder in Dijon eingerückt. Fünf Balatllone des 

Prinzen Wilhelm, 53 von 6 Batterien, nahmen die Höhen] von 

St. Apolltnalre. Das Leib-Grenadier⸗Regiment nahm die Vorſtädte von 

Dijon, bis es Nacht wurde; der Ort brannte ſtark. In der Nacht zog der 

Feind ab. Heute früh kapltulitte die Munizipalität. Die Licutenants 

g Stengel, Bilfinger, N ff, Hoffheim, Zahnrich Regenauec ſiad leicht verwun- 

1 det. Das erſte Leib-Gren.⸗Reg. zählt 200 Mann, das zweite Grenadler 

N Regiment (König von Preußen) 50 Mann todt und verwundet. Der Ver⸗ 

luſt des Feindes iſt bedeutend. Näheres noch unbekannt Bataillon Hof 

mann vom erfien Leib. Gren.-Reg. machte am 27. Oktober bei Epirtenne 

500 ag Bataillon Wolff vom ne Grenadler Regiment bei St. 

Seine 50 Gefangene, beide in vortte ul Bien, 1 

München 3 November. Aus Altbreiſach wird hier⸗ 

ber gemeldet: Das Fort Mortier iſt in Brand geſchoſſen und 
brennt ſeit 3 Uhr Nachmittags. 0 Re 

Brüſſel, 3. Novbr. Der hier eingetroffene Conſtitution⸗ 

nel“ ſchreibt, die von Thiers vorgeſchlagenen Waffenſtillſtands⸗ 

bedingungen enthielten keine politiſchen Beſtimmungen, ebenſo 

wenig wie eine Klauſel bezüglich der Einberufung der Conſti⸗ 

tuante. Eine ſolche würde das Recht Preußens zur Einmi⸗ 

ſchung in die inneren Angelegenheiten Frankreichs in ſich ſchlie⸗ 

ßen. Wohl aber würde durch . Auer Uebereinkommen 
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die Möglichkeit geboten werden, die Anſichten des Landes zu 


Rathe zu ziehen. — „Moniteur⸗ beſpricht die jetzige Lage 
Frankreichs und ſchließt ſeine Betrachtungen mit den 
Worten: „Fahren wir fort in der Vertheidigung der 


Integrität unſeres Gebietes und unſerer nationalen Unab⸗ 
hängigkeit.“ — Hier eingetroffenen Nachrichten aus Tours zu⸗ 
folge ſoll Admiral Fourichon ſich formell geweigert haben, die 
Proklamation vom 30. Oktober, in welcher die Kapitulation 
von Metz angekündigt wurde, zu unterzeichnen. Mit der Ueber⸗ 
ſiedelung der Regierung nach dem Süden ſoll nicht gezözert 
werden. Ja Arles hat der Souspräfekt die Jeſuitenkongrega⸗ 
tion aufgelöſt, ihre Beſitzungen mit Beſchlag belegt und bie 
Ausweiſung der Jeſuiten angeordnet. Aus Arras wird gemel- 
det, daß General Bourbaki daſelbſt eingetroffen Te. Es fei 
unrichtig, daß der General gezwungen worden ſei, Frankreich zu 
verlaſſen. — Die aus Tours bier eingetroffere „Patrie“ pla'- 
dDirt für den Waffenſtillſtand. Sie weiſt jedoch jede Geblelsab 
tretung kategoriſch zurück und ſagt: Wir können jetzt nicht die 
Hoffnung hegen, din Felnd vollſtändig ſchlagen, zurückwerfen 
und verfolgen zu können. Dazu bedürften wir noch Monate, 
und die innere Lage Frankreichs erlaubt nicht, fo lange zu 
warten. — „Gazette de France“ ſchreibt: Die Proklamation 
Gambettas iſt eine ſchlechte Politik, weil ſie in dieſem Augen⸗ 
blick nur entzweien und aufreizen kann, wo alle Anſtrengungen 
gemacht werden müßten, um Einigkeit und Uebereinſtimmung 
Frankreichs zu erzielen. Warten wir die Rückkehr der Ruhe in 
die Gemüther ab, um ein Urtheil zu fällen und den neuen 
Feldzugsplan feſtzuſtellen und beſchränken wir uns gegenwärtig 
darauf, zu 8 Sein daß Preußen ſich ſehr täuſchen würde, 
wenn es in der Kapitulation von Metz unſer letztes Wort ſehen 
wollte. 

Lüttich 3. Nov. Das hier erſcheinende Journal „Meuſc“ 
meldet aus Lille über die Vorzänge, welche General Bourbaki 
zum Rücktritt von dem Kommando der Nordarmee veranlaßten, 
daß die Soldaten ſich weigerten, unter Bourbaki zu marſchtren. 
In Douat verſuchte ein Soldat den General zu tödten. — Die 
„Gazette de Mons“ ſignaliſtit die Anweſenheit preußiſcher Trup ⸗ 
pen in der Gegend von Maubeuge. 

Wien, 3. November. Die offgiäfe „Korreſpondenz War⸗ 
rens“ erklärt die von mehreren Blättern gemeldete Nachricht, 
Oeſterreich habe behufs Regelung der roͤmiſchen Frage einen 
Kongreß in Vorſchlag a als vollkommen unbegründet. — 
Die „Wiener Abendpoft nennt Gambetta einen politiſchen 
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Freitag 4. November 
Garibaldi und bemerkt zu deſſen Proklamation: Die näch 
Tage werden auf ſeine Fälſchungen und auf ſein blödſinniges 
Räſonnement die gebührende Erwiederung bringen. Hoffentlich 
werden dem franzöſiſchen Volke endlich die Augen aufgehen ge⸗ 
genüber ſolchen Phraſenhelden, die unendlich mehr Schaden brin⸗ 
gen als verlorene Schlachten. 

Madrid, 2. Nov. In der heute ſtattgehabten Verſamm⸗ 
lung von 40 Deputirten der „liberalen Union‘ bekämpfte Rios 
Roſas die Kandidatur des Herzogs von Aoſta und machte gel» 
tend, daß Espartero oder Montpenſier die allein möglichen Kan⸗ 
didaten ſeien. Rilloa ſprach für die Kandidatur des Herzogs 
von Aoſta. Prim wird die Kandidatur heute Abend in einer 
Verſammlung der Maforität der Kortes vorlegen. Man ver⸗ 
ſichert, daß die Einbringung des Geſetzentwurfz über die Wahl 
morgen ſtattfindet und die entſcheidende Sitzung über die Ab» 
ſtimmung am 11. d. — Es geht das Gerücht, die Republikaner 
werden aus den Corkes ſcheiden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
A Berlin, 3. Oktober. Aus militäriſchen Kreiſen erfährt 
man einige Neuigkeiten, welche nicht ganz ohne Intereſſe ſind. 
Die beiden Armeecorps, welche von Metz aus nach dem Norden 
von Frankreich dirigirt werden, ſind, das 1. und 8; beide frühere 
Beſtandtheile der 1. Armee, werden unter den gemeinſchaftlichen 
Oberbefehl des Generals von Manteuffel geſtellt werden. Der⸗ 
ſelbe iſt bekanntlich kommandirender General des 1. Armeecorps, 
während das 8. vom General von Göben kommandirt wird. 
Was die Operationen gegen Süden betrifft, ſo werden Prinz 
Friedrich Carl, General Werder und General von der Tann in 
gemeinſchaftliche Aktion treten, ſo daß die Truppen des erſteren 
das Zentrum die des zweiten den linken und die des dritten 
den rechten Flügel einer und derſelben Armee zu bilden haben 
werden. — Von der Militär⸗Verwaltung iſt eine durchgreifende 
Aenderung in dem Verfahren bezüglich der Vergütung der von 
den Gemeinden entnommenen Marſchfourage in Anregung ge⸗ 
bracht worden. Es iſt vorgeſchlagen, die Marſchfourage, wie 
jetzt die Marſchverpflegung und den Vorſpann, von den Trup⸗ 
entheilen an Ort und Stelle baar bezahlen zu laſſen. Das 
ofortige baare Bezahlen der Marſchfourage durch die Truppen⸗ 
theile ſcheint vor dem bisherigen Liquidationsverfahren, ſowohl 
wegen der größeren Einfachheit, als auch im finanziellen In⸗ 
tereſſe der Gemeinden den Vorzug zu verdienen. Die Ein⸗ 
führung einheitlicher Vergütungsſäßze für größere Bezirke wird 
hier als nothwendige Vorausſetzung angeſehen. Ueber die Moda⸗ 
litäten der Ausführung dieſes Planes finden noch Verhandlun⸗ 
gen ſtatt. 
— Die Kreuzztg.“ ſchreibt: 

Wir werden nachträglich darauf aufmerkſam gemacht, daß in der tele⸗ 
graphiſchen Depeſche des Generals v. Podbielski aus Verſailles vom 30. Ok⸗ 
kober, welche zunächſt von dem Gefecht bei le Bourget handelte, noch der 
Zuſaß enthalten war: „Thiers iſt von Orleans kommend den 30. Vor⸗ 
mittags hier eingetroffen und hat ſich nach kurzem Aufenthalte nach Paris 
weiter begeben.* Dieſen Zuſaß ſcheint man hier im Generalſtabe bei der 
Uebermittelung der Depeſche an die hieſige Preſſe und an das Polizeiprä 
ſidium weggelaſſen zu haben — wohl nur durch ein Verſehen, da ein 
plauſibler Grund uns nicht erfindlich iſt. Im „Staatsanzeiger“ aber fand 
die bereits anderweitig bekannte Depeſche nicht mehr dle gebührende Bench» 
tung, und fo iſt die in hohem Grade wichtige Notiz für das geſammte hier 
ſige Publikum, wie man ſich aus ſämmtlichen Blättern überzeugen kann, 
für 36 Stunden lang unbeachtet geblieben. Ueberall wurden die Konjekturen 
über das Ausbleiben des Hrn. Thiers fortgeſetzt. 3 

— Dem londoner „Standard“ zufolge ſoll in den letzten 
Tagen zwiſchen Oeſtreich und Preußen ein Freundſchafts. 
bündniß zum Abſchluß gekommen ſein. Die Wiener „N. fr. 
Pr.“ bemerkt dazu: 

Ob die Dinge ſchon jo weit find, mag noch zweifelhaft fein, aber etwas 
Aehnliches ſoll in der That im Werke ſein. Von guter Seite iſt uns die 
Mittheilung zugegangen, daß der preußiſche Geſandte in Wien einen Anlaß 
ergriff, um dem Kaiſer im Namen des Königs von Preußen zu ſagen, Kö⸗ 
nig Wilhelm habe zu Verſailles vor Kurzem in den wärmſten Ausdrücken 
fein. ſchmerzliches Bedauern darüber ausgesprochen, den Alliirten von vor 
fünfzig Jahren nicht an ſeiner Seite u ſehen. Gleichzeitig ſcheint der preu⸗ 
ßiſche Geſandte dem Grafen Beuft Gröffnungen gemacht zu haben, welche 
der Ausgangspunkt von wichtigen Verhandlungen geworden ſein ſollen und 
noch ſchweben. x 

— Wie die „Kreuzztg.“ meldet iſt Generallieutenant und 
bisher Inſpekteur der Reſerve⸗Corps v. Loewenfeld zum 
Gouverneur von Metz ernannt worden und wird ſich heute 
Abend auf ſeinen neuen Poſten begeben. (Dieſe Nachricht ſteht 
im Widerſpruch mit der der „Prov. Korr.“ nach welcher General 
v. Zaſtrow, Kommandeur des VII. A. C. dieſen Poſten erhalten 
haben ſoll. Ueber die Verwendung der vor Metz abgelöſten 
Truppen ſcheinen demnach andere Beſtimmungen getroffen wor⸗ 
den zu ſein.) . 

— Oberſt Plötz, Etappen⸗Kommandant in Saargemünd, 
hat im Moniteur des General⸗Gouvernements Lothringen Steck⸗ 
briefe gegen ſechs in Puttelange verpflegte verwundete und 
8 1 75 Franzoſen erlaſſen, welche entwichen ſind; darunter 

efindet ſich der Bataillons⸗CEhef Mus Hermieu, der ſich auf 
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fein Ehrenwort verpflichtet hatte, aus dem Lazarethe nicht zu ten, deren Votum in Sachen des Miniſterwechſels vernehmen 


entweichen. 

— Herzog Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin, Generale 
Lieutenant und Kommandeur der 6. Kavallerie⸗Diviſion, bat 
das Etſerne Kreuz erſter Klaſſe erhalten. 

— Laut Erlaß des Bundeskanzlers und des Kriegsmintſters 
find die Einleitungen für das Erſaßgeſchäft pro 1871 
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Inſerate 14. Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verbaltnißmäßlg bößer, 
find an die Erpebition zu richten nnd werben für 
die an demfelben Tage erſchelnende Nummer nur 

bis m Uhr Vormittags angenommen, 


Neben der Erhaltung der zahlreichen in den Umgebungen von Meß 
befindlichen Lozarethe iſt noch für mehr als 20,000 — Ber 
dete zu forgen, die von franzöſiſcher Seite in unfere Hände übergeben fi 
Dem Zentral⸗Komite liegt es bei feiner internationalen Stellung ob, 
die in Metz vorgefundenen Lazarethe mit allem Nöthigen zu verfehex 
reits geſtern iſt in dieſer Feſtung ein großes Haupkdepot errichte, e 
Ausfiattung deſſelben find von Berlin Hamburg und Bremen anſe hnliche 
Sendungen abzezangen. Die Lokalitäten der Lazarethe in Metz laſſen ve 
les zu wünſchen übrig. Während der Zernirung hatte die dortige Saal, 
tätsbebörde unter Anderem das Auskunftsmittel gewählt, etwa taufendd 
Typhus Krank⸗ in Eifenbaßn- Waggons unterzubringen. 8 

— Die Kämpfe in den letzten Tagen des Oktober haben 
55 ſchwere Opfer gekoſtet. Privatmittheilungen zufolge find 
gefallen: De: 

Der Dierk und Kommandeur des 4. Garde- Grenadier⸗Megimens 
Königin, Graf v. Walder ſee, am 30. v. Mis., nachbem er erſt wenige 
Tage wieder bei feinem Regiment nach erfolgter Wiederherſtellung ves 
ſchwerer Verwundung des Unterleibs eingetroffen war; ferner der Ohetſt 
und Kommandeur des 3. Garde Grenadier. Regiments Königin Eliſabelh, 
v Zaluskowski, der Hauptmann und Kompagniechef im Kaiſer Gran 
Garde Grenadier⸗Regiment Nr. 2, v. Obftfelder, vom Garde⸗Schügen⸗ 
Bataillon, der inzwiſchen zum Lieutenant deförderte Fähnrich, welcher das 1 
genannte Bataillon in der Schlacht am 18. Auguſt nach dem Kampfe zu⸗ 
rückführte und dieſerhalb mit dem Eiſernen Kreuz dekorirt wurde. ‚a 

Dem (als theologiſchen Schriftſteller bekannten) roͤmi⸗ * 0 
ſchen Prälaten Msgr. v. Wolanski iſt nach Mittheilung der 


a: 
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„Kreuzztg.“ von dem Feldpropſt der kgl. Armee Stamspanowzkt 
die Seelſorge für die katholiſchen Verwundeten in den hieſigen 
Baracken auf dem Tempelhofer Felde übertragen worden. Er 
hat ſich ſchon durch aufopfernde Thätigkeit in den hieſigen La 
zarethen große Achtung zu erwerben gewußt. 

— Von dem General Grafen v. Moltke iſt dem g 
ſtrat in Magdeburg folgende teln Antwort zugegangen 
„Nehme mit freudigem Stolz und herzlichem Dank das Ehren⸗ 
bürgerrecht der Stadt Magdeburg an. Brief folgt nach.. 
v. Molike.“ f 1 

— Wie der „Magd. Corr.“ vernimmt, iſt der Konſiſtorial⸗ 
rath Carus — vormals in Poſen, dann in Stettin — zum 
zweiten Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen, Konfiftor | 
rialrath, Superintendenten der Diözeſe Wollmirftedt und Pfar⸗ 
rer von Elboy deſignirt. 

— Am 29. Oktober, Azends 10½ Uhr, eatſchllef in feinem 70. Le⸗ 
berajahre in Mannheim der Graf Reinhard zu Solms-Laubach, 
königl. preuß. General- Maſor z. D., an den Folgen einer Lungenentzündung, 
die er a feinem Berufe als Etappen + Delegirter der Johanniter züge« 
zogen arte, 

Wien, 31. Oktober. Endlich nehmen die Gerüchte von 
einer Miniſterkriſe, die ſich bis jetzt um alle Portefeuflle⸗ 
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inhaber der Reihe nach gedreht hatte, greifbare Geftalt an, und 
zwar bleiben fie an dem enfant terrible des Minifteriums, 
dem famoſen Baron Petrino, haften. Dieſer körperlich und 
moraliſch bewegliche Mann wurde ſchließlich feinen Kollegen 
doch läſtig und einige erklärten, nicht mit ihm zuſammen operl⸗ 
ren zu können. Graf Taaffe legte ſich ins Mittel und brachie 
es dahin, daß man beſchloß, eine allgemeine Miniſterkriſis an⸗ 
ftatt der partiellen auf Petrino bezüglichen herbeizuführen, Graf 
Potockk ſollte der Phönix ſein, der ſich aus der Aſche des SE 
rigen Miniſteriums emporhöbe, um ein neues unter ſeiner Sub I 
rung zulammenzubringen, - 
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Schon traf auch Graf Potedi die 
nöthigen Anſtalten, lud Rechbauer nach Wien ein, konferenz 
mit ihm und bat ihn um den Eintritt in das neuzubildende 
Miniſterium. Es war voraus zuſehen, daß die förderaliſtiſche 
Partei im Reichsrathe auf eine ſolche Kombination nicht eingehen 
werde, doch darüber ſetzte man ſich mit der Erwägung hinweg, daß 
man das Abgeordnetenhaus auflöſen und durch Neuwah⸗ 
len an die Wähler appelliren könne. Doch ein anderes Hin⸗ 
deruiß fand im Wege; Potocki wollte den Grafen Taaffe 
nicht opfern, wollte oder durfte — darüber find die Gelehrten 
noch nicht einig. Mit dem Föderaliſten Taaffe konnte aber 
der Autonomiſt Rechbauer dech unmözlich in ein und demſelben 
Kabinet zuſammenſigen; ergo! Rechbauer dankte höflöchſt und 
verſchwand wieder in feinem Tuskulum Graz, während Graf 
Potocki ſeine Leimruthe unausgeſeßt aueſtreckt, ob nicht ein paar 
andere leichtere Vögel von der Linken daran kleben bleiben 
werden. Man darf aber an dem Erfolge dieſer Verſuche zweſ⸗ 
feln. Petrino und Holzgethan wollen unterdeß noch ver 
dem 7. November, dem Tage, an welchem das Abgeordneten⸗ 
haus zuſammentritt, ihre Egttaſſung nehmen, doch wird fie u 
ihne ſchwerlich vom Kaiſer bewilligt werden, denn es verlaulet, 
der Kaiſer wolle ſich an die Majorität des Parlaments hal? 
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und aus der Parlamentsmehrheit das neue Miniſterium bilden. 
| Die ſchon telegraphiſch erwähnte Proklamation der Regie⸗ 
rung ein Tours, welche den Fall von Metz verkündet, lautet 
wörtlich: 
Franzosen! Ethebet eure Seelen und eure Entſchließungen auf die 
Höhe der erſchrecklichen Gefahren, welche über das Vaterland gereinbrechen; 


h 
1 
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es noch von uns ab, das Unglück zu ermüden und der Welt zu zeigen, 
was ein großes Volk iſt, welches nicht untergehen will und deſſen Muth 
ſich ſelbſt inmitten der Schickſalsſchläge ſteigert. Metz hat kapituliet!!! Der 
General, auf welchen Frankreich, ſelbſt nach der Expedition von Mexiko, 
rechnete, nimmt dem Vaterlande in Gefahr mehr als hunderttauſend Ver⸗ 
theidiger. Bazaine hat Verrath geübt, er hat ſich zum Werkzeuge des 
Mannes von Sedan gemacht und zum Mitſchuldigen der Eroberer, und 
mit Verachtung die Ehre der Armee, über welche er die Obhut hatte, dat 
er, ſelbſt ohne eine letzte Anſtrengung zu verſuchen, hundertundzwanzigtau⸗ 
ſend Kämpfer, zwanzigtauſend Verwundete, ſeine Gewehre, ſeine Kanonen, 
feine Fahnen und die ſtärkſte Zitadelle Frankreichs, Metz, jungfräulich bis 
auf ihn von aller Befleckung den Fremden überliefert. Ein ſolches Ver ⸗ 
dre t ſelbſt über den Strafen der Gerechtigkeit; und jetzt, Franzoſen, 
meſſet die Tiefe des Abgrundes, in welchen euch das Kaiſerthum geſtürzt 
bat. Zwanzig Jahre lang hat Frankreich dieſe korrumpirende Gewalt er- 
tragen, die in ihm alle Quellen der Größe und des Lebens verſiegen machte. 
Das Heer Frankreichs, ſeines nationalen Charakters beraubt, ohne es zu 
wiſſen, ein Werkzeug der Regierung und der Knechtſchaft geworden, iſt trotz 
dem peldenmuthe der Soldaten durch den Verrath der Anführer in den 
Unfällen des Vaterlandes verſchlungen; in weniger als zwei Monaten find 
weimal hundertundzwanzigtauſend Mann dem Feinde ausgeliefert worden. 
Uinzellosdles Nachſpiel zu dem militäriſchen Handſtreiche vom Dezember! 
Es iſt Zeit, uns wieder zu erheben und unter der Aegide der Republik, 
welche wir weder im Innern noch im Acußern kapituliren zu laſſen ent ⸗ 
ſchloſſen find, aus dem äußerſten Maße unſeres Uuglückes jelbft die Wie⸗ 
derverfüngung unſerer Moralität, unſerer politiſchen und ſozialen Männ⸗ 
lichkeit 72 ſchöͤpfen. Ja, welchen Umfang unſer Unglück auch haben möge, 
es uns nicht beſtürzt noch zaghaft; wir find bereit zu den letzten 
Op und Angeſichts von Feinden, welche Alles begünſtigen, ſchwören wir, 
uns niemals zu ergeben; fo lange wir noch einen Zoll des geheiligten Bo ⸗ 
dens unter unſeren Sohlen haben, werden wir die glorreiche Fahne der 
franzöſiſchen Revolution feſthalten Unſere Sache ift die der Gerechtigkeit 
und des Rechtes. Europa fieht es; Europa fühlt es; vor fo viel unver⸗ 
dienten Unglücken iſt es aus eigenem Antriebe, ohne von uns weder Auf⸗ 
forderung noch Zuſtimmung erhalten zu haben, gerührt worden und rührt 
ſich: keine Illuſtonen. Laſſen wir ung weder entkräften noch entner ven, 
und beweiſen wir durch unſere Handlungen, daß wir durch uns ſelbſt die 
Ehre, die Unabhängigkeit, die Integrität, alles, was das Vaterland frei 
und ſtolz macht, feftbalten können. Es lebe Frankreich, es lebe die einige 
unthellbare Republik! Die Mitglieder der Regierung. (Unterz.) Cré⸗ 
mieuz. Slats-Sizoin. Gambetta. 

In der Nähe von Verdun iſt ein Luftballon mit Nach⸗ 
richten aus Paris vom 25. Oktober von den deutſchen Truppen 
aufgefangen worden. Es befand fich darin u. A. die Nummer 
des „Electeur libre“ vom 24. Sie enthält einen amtlichen Be⸗ 
richt des Generals Ducrot über den Ausfall vom 21. Oktober, 
wobei der Verluſt der Franzoſen auf 34 Todte, 245 Verwundete 
und 164 Vermißte angegeben, auch die Einbuße zweier Vier⸗ 
Be zugeſtanden wird. Am 23. ift, wie aus dem „Electeur 

ibre“ zu erſehen, in den Tuileriengärten der Ballon „Le Gari⸗ 
baldi“ mit 450 Kilogramm Briefen aufgeſtiegen. Es befanden 
fa in feiner Gondel Paul de Jouvencel, welcher den Befehl 
ber eine Freiſchaar in den Provinzen übernehmen will, und 
der Luftſchiffer Jeleſia, der mit der Ausbeſſerung der in Tours 


befindlichen Ballons beauftragt iſt und in einem derſelben nach 


Paris zurückkehren ſoll. 


In einer Sitzung der Klubbs der Folies Bergered am 

14, Oktober wurde Jules Favre über feine Meinung hin ⸗ 
chtlich der Verbannung der Prinzen des Hauſes Orleans be⸗ 
agt. Er antwortete u. A., er glaube als Staatsmann im Ges 
fühle der Verantwortlichkeit, daß die Aufrechterhaltung des Ver⸗ 
unungsgeſetzes klug ſej. Es iſt noch nicht lange her, daß 
Favre einer andern Auffaſſung huldigte. Als am 2. Juli die 


Talſerliche Regierung die Rückkehr des Orleans bekämpfte, miß⸗ 


billigte er entſchieden das Verbannungsgeſetz von 1848 und bes 
dauerte, damals für daſſelbe geſtimmt zu haben. Es iſt 
Er * einzige Widerſpruch, der in Favre neuerdings ſich ent⸗ 
wickelt hat. 

Aus Tours, 29. Oktober, ſchreibt die „Corr. Havas“: 

„Man weiß, * Hr. Thiers geſtern Tours verlaſſen hat, um ſich nach 
Paris zu begeben. Nachdem er die letzte Nacht zu Orleaus verbracht hatte, 
ſollte er heute Morgen von dort adreiſen und Alles laßt glauben, daß er 
morgen Vormittag oder morgen Abend am Ziel feiner Reiſe angelangt fein 
werde. Wir glauben zu wiſſen, daß der Geleitſchein, deſſen Hr. Thiers be⸗ 


Börſen⸗Crlegramme. 
Berlin, den 3. November 1870. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 4 Not. » 2 
Weizen, feſter | Kündig. für Roggen 450 550 
Nee... 7 72 | Kundig für Spiritus 50000 70000 
. 743 74 Nenbsebst 
Roggen, fefter, 0 © s angeregt. | 
Nov. Dez. 0 49 | Mark.⸗Poſ. St.⸗Aktien 44 45 
Dezember 50 49 See ae 803 80 
al p. 1000 Kil. 52 sit of.neue 4% Pfandbr. 824 82 
I, fefter, oſener Rentenbriefe 8a 84 
Novbe. . . 1I4½ 14 ranzoſen 215 215 
April⸗Mai pr. 100 Kil. 27. 18 27. 12] Lombarden 964 95 
„ feſt, 1860er Looſe 78 77 
v.⸗Dez. 10,000 L. 16. 7 16. 5 Italiener 2 664 55 
Dezbr⸗ Jan. en 77 8 Bundesanlelh rt 3 2 
a! 17. 5) 17.—] Bunbdesanleide. . 974 
— Türken 451 44 
9. ⸗Dez. p. 1000 Kil. 24) | 264 7zproz Rumänier 60˙ 59 
Kanalliſte für Roggen — — [Poln. Liquld.-Pfondbr. 5 68 
Kanalliſte für Spisttus — — | Ruffilde Banknoten 84 785 
Stettin, den 3 November 1870, (Telegr. Agentur.) 
Mot. 2 Mot. 2. 
Wegen, behauptet Rub ol, feſt, loko 133 131 
r 
ahr DES rr 
behauptet | ar Set re ſtil, loko 1 | 11 
MNoggen, behaupte 1 b } 
Korember ae — Nov Dez. ich | 1° 
Nov. Dez. 28 481 | Brübjahe ee 
Brübjaht r. 50 501 etroleum, lo. . — | — 
rden. — l 


3. November. Fonds- Börſe. Nach den Meldungen 

aus dem preußiſchen Hauptquartier und einer im Ver aufe der Börfe ein- 
offenen Depeſche der „Times“ ſcheinen die Unterdandlungen mit Thiers 
Aas auf Erfolg zu bleten, wodurch die Börfe in ihrer feſten Haltung 
b:färtt wurde. Es entwickelte ſich demnach lebhafte Kaufluſt zu bedeutend 
eſteigerten Kurſen, hauptſächlich für Lombarden, Türken, Mumänier und 
Galler, während öſterrelch. Kreditaktten und Italiener, obgleich in feſter 
Sitmmung. weniger umgingen. Für Lombarden bewirkte die Lolofjale 
Mehreinnahme der letzten Woche große Kaufluſt und iſt bei den enormen 
Balſſe- Engagements eine weitere Steigerung vorausſichtlich, ſobald ſich das 
Deckungsbedürfniß geltend machen wird. Türken, welche allein von allen 
Spekulationspapieren im Kurſe ſehr zurückgeblieben find, werden von Lon ⸗ 
don Hart pouffirt und hier für auswärtige Rechnung von erſten Hänfern 
elauft. Rumänier feſt und pr. Caſſa bis 604 bezahlt, Gal zier 104 bez., 
Bersiauer Diskontobank 1024 bez., Breslau-Warſchau 775 Br, 774 Gd. 
In Prämien lebhaftes Geſchäft, in Itallern, Rumäntern und Türken. 
Schlukkurſe. Oeſterreichiſche Looſe 1850 —. Minerva —. Schleſ. 


Bank 116 G. do. 2. Smiſſton 118} bz. Oeſterr. Kredtl- Bankaktien 140% G. | Georgia 
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nöthigt iſt, ihm direkt vom General v. d. Tann zugeſtellt wurde, der in 
Orleans kommandirt; wir glauben ferner zu wiſſen, daß noch vor dieſem 
Geleitſchein Hr. Thiers einen andern aus dem Großen Hauptquartier zu 
Verſailles zugeſchickt erhalten hatte, der von einem Briefe des Königs 
Wilhelm begleitet war, in welchem dieſer den unzweideutigen Wunſch be- 
kundet, mit unſerem ausgezeichneten Staatsmann zu konferiren.“ 

So verwandelt das offiziöſe Blatt die Gewährung einer 
Bitte in einen Wunſch des Königs. 

Wir fügen hier in Ermangelung anderer Nachrichten über 
die Waffenſtillſtands⸗Verhandlungen ein Telegramm ein, welches 
den wiener Blättern von Berlin am 30. Okt. Abends zugegan⸗ 
gen iſt. Daſſelbe lautet: 

„Es if hier die Nachricht verbreitet, daß Thlers dem Grafen Bismarck 
bei feiner geſtrigen Zuſammenkunft in Verſallles die Frage geſtellt hat, ob 
er noch zum Abſchuſſe eines Waffenſtillſtandes auf die Dauer von 
zwanzig Tagen mit Verzicht auf den Einmarſch in Paris und 
mit Freigebung von vier Eiſenbahnlinien nach Paris, unter der 
Bedingung bereit ſei, daß der Mont Valsrien den preußiſchen 
Truppen übergeben werde. Gegenkonzeſſton wäre, daß in der bezüg 
lichen Urkunde von der Regierung der National vertheidigung die Verpflich⸗ 
tung übernommen würde, der ſogleich einzuberufenden Konſtituante die Zah⸗ 
lung einer Kriegskontribution von zweitauſend Millionen und die Abtre⸗ 
tung eines franzöſiſchen Grenzgebietes au empfehlen. Graf Bismarck 
fol unter der Vorausſetzung, daß die Klauſel wegen Gebietsabtretung 
ihres vagen Charakters entkleidet werde, erklärt haben, er hoffe 
bterzu ſodann die Buftimmung des Königs zu erhalten; doch empfehle er 
Thiers, ſich zuvor der Zuſtimmung der Pariſer Regierung zu verfichern. 
Darauf bin kehrte Tiers nach Paris zurück. 

Die „Korr. Hav.“ theilt mit, daß ein von Metz gekomme⸗ 
ner Bote der Regierung zu Tours eine chiffrirte Depesche über⸗ 
bracht habe, welche vermuthlich werthvolle Mittheilungen über 
die Lage von Metz und die Miſſion des Generals Boyer 
enthalte. Die Details, welche der Bote mündlich mittheilte, 
ſeien von höchſtem Intereſſe; man werde aber das Stillſchwei⸗ 
gen begreifen, welches die Redaktion ſich auferlegen müſſe. Ganz 
am Schluſſe bricht die „Korr. Havas“ aber dieſes e 
jedoch nicht etwa um die Bevölkerung auf den Fall von Metz 
vorzubereiten, ſondern um dieſelbe durch folgende Fabeln mit 
den beſten Hoffnungen in Betreff der Lage von Metz zu erfüllen: 

„Die nach Tours durch den Abgeſandten Bazaines überbrachten Nach⸗ 
richten find ausgezeichnet; fie beftätigen in der peremptoriſchſten Weiſe die 
neulich auf einem andern Wege empfangenen Informationen. Die Armee 
Bazaines iſt reichlich mit Allem verſehen und mit einer unbeſieglichen Zu⸗ 
verſicht erfüllt, jeder ihrer Ausfälle iſt ein Sieg und verurſacht dem Feinde 
beträchtliche Verluſte. Wir erfahren, daß der Adjutant Bazaines heute von 
Herrn Gambetta empfangen worden iſt und mit demſelben lange konferirt 
hat. Sagen wir es bei dieſer Gelegenheit, daß die Ankunft des Abge⸗ 
ſandten Bazained zu Tours die beſte Widerlegung der Gerüchte iſt, welche 
dem Marſchall die Abſicht beimaßen, ſich der Regierung der National-Ber- 
theidigung nicht anſchließen zu wollen.“ 

Dieſe Fabeln wurden verbreitet, obwohl am nächſten Tage 
die Wahrheit nicht länger verheimlicht werden konnte! 

Nach Telegrammen aus Amiens und Rouen vom 23. 
Okt. Abends hat am Vormittag dieſes Tages bei der Nordbahn⸗ 
ſtation Formerie (halbwegs Ben beiden Städten und im Des 
partement der Oiſe belegen) ein Gefecht ftatigefunden:; der Feind, 
1500 bis 2000 Mann ſtark und mit Artillerie verſehen, ver⸗ 
ſuchte die Eiſenbahn zu zerftören, ſoll aber ſchließlich zum Rück 
au über Songeons nach Beauvais genöthigt worden ſein. Die 

llenbahn zwiſchen Rouen und Amiens, die letzte Linie, welche 
den Verkehr aus dem mittleren Franireich nach Belgien noch 
vermittelt, ſei behauptet worden. — Aus Nogent le Rotrou 
(an der Eiſenbahn zwiſchen Chartres und Le Mans) wird un⸗ 
term 28. Okt. Abends telegraphirt, daß der Feind das von ihm 
beſetzte Courville (an derſelben Bahn, 2 M. weſtlich von 
Chartres gelegen) wieder geräumt habe; die Mobilgarden der 
Orne und die Freiwilligen des Herault hätten ſich gut geſchla⸗ 
gen; ebenſo ſei vor Chateauneuf (ſüdweſtlich von Dreux) die 
feindliche Kavallerie wieder abgezogen. — Der Fürſt von Po» 
lignac, welcher den Konföderirten während des amerikaniſchen 


Telegraphiſche Börſenberichte. 

Köln, 3. November, Nachmittags 1 Uhr. Schönes Wetter. Wel⸗ 

zen niedriger, zieſiger Joko 7, 25, fremder loko 7, 15, pr. November 7, 7, 

pr. März 7, 174, pr. Mai 7, 20. Roggen matter, loko 6, 5, pr. Rc- 

vember 5, 10%. pr. März 5, 18, pr. Mai 5, 22. Rüböl höher, loko 15, 
pr. Mai 14. Leinöl loko 113. Spiritus loko 20. 

Breslau, 3. November, dene, Spiettus 8000 Tr. 15}. 
Weizen pr. November 70%. Roggen pr. November- Dezember 46, pr. De⸗ 
zember 17 5 pr. April-Mati 49. Nüböl loko 13%, pr. November 133, 
pr. April⸗Mai 13%. 8 ink umſatzlos. 

61 1 3. November. Petroleum ruhig, Standard white loko 
1 24 

Hamburg, 3. November, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen 
loko 2 1 Termine ſtill. Roggen loko flau auf Termine flau. Wel⸗ 
zen pr. Rovember 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 147 B., 146 G., 2 
Rovember-Dezember 127.pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 147 B., 146 ©. 
pr. Dezember⸗Januar 127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 143 B., 147 G. 
Koggen pr. November 1025 B., 1014 G., pr. Rovember-Dezember 1024 
B., 1014 G., pr. Dezbr.⸗Januar 102 B., 1014 G. Hafer feſt. Gerſte 
flau. Küböl feſt, loko 282, pr. Mat 2. Spiritus unverändert, pr. 
Novbr. 194, pr. Dezbr.⸗Januar 19%, pr. April⸗Mai 20. Kaffee feſt, ver ⸗ 
kauft 2000 Sack. Petroleum matt, Standard white loko 14 B., 138 G., 
pr. November und pr. Dezember 133 G., pr. Januar März 155 G. — 
Wetter bedeck'. 

Liverpool, 2. Roobr., Nachmittags. (Schluß bericht.) Baumwolle, 
15,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 5000 Ballen. 
Stetig, Surate feſt. 

Middling Orleans 98, middling amerikaniſche 93, fair Dhollecad 7, 
middling fair Dhollerah ez, good middling Dhollerah 63 , fair Bengal 08. 
en 118 rag 7, good fair Domra 74, Bernam 9, Smyrna 7% 

auptiſche dg. 

Amſterdam, 2. November, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
tretdemarkt (Schlußbericht). Weizen geſchäftelos. Roggen loko un- 


Oberſchleſiſche Prioritäten DER. do. do. 813 B. do. Lit. F. 8 bz. 
do. Lit. G. G. do. Lit. H. 834 G. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn 2 5 
do. neue 99 


do. St.⸗Priortiäten 96} B. Breslau⸗Schweid.⸗Frelb. —. 8 
Oberſchleſiſche Lit. A, u. C. 172 B. Lit. B. Amerikaner 968 4 bz. u. 
G. Italtentſche Anleihe 554 G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

Frankfurt a. M., 2. Novbr., Nachm. [Effekten ⸗Sogletat.] 
Amer ttaner 95 , Kreditaktien 2454, 1860er Looſe 775, Staatsbahn 3762, 
IN 240%, Lombarden 1677, Fipmifde Weſibahn —, Silberrente 553. 


baukfurt a. N., 3. November, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
dib. 8 Bayeriſche Militär⸗Anleihe 968, a bayeriſche Eiſenbahn⸗Anleize 968. 
Bundesanleihe —. 

(Schlußkurſe.) Gproz. Verein. St.- Anl. pro 1802 95f. Torken 444, 
Oeſterr. Kreditaltien 2464. Oeſterreich.⸗Franz Staatsb.-Aktien 378}. 1860er 
Looſe 74. 1864er Looſe —. Lombarden 1704. Kanſas 727 Rocford —. 
Peninſular — Chicago —. Südmiſſouri 654. 


Druck und Verlag von W. Deter & Ko, (S. Röfel) in Bofen, 


Krieges gedient hat, erhielt ein Kommando im Oſten, wo er 


J verändert, pr. Marz 195, pr. Mai 1 


Havannazucker Nr. 12 10}. 
. 


ſeine Operationen mit denen der Generale Cambriels (der aber 
bereits abgethan und durch Michel erſetzt wurde) und Garibaldi 
kombiniren ſoll. — Gambetta hat, um Alphons Gent auf 
bequeme Weiſe los zu werden, denſelben zum außerordentlichen 
Kommiſſar für Algerien ernannt. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 4. November. 

— Die Generalverſammlung der polniſchen Ur⸗ 

wähler der Stadt Poſen findet Sonnabend, den 6. d. M., 
Nachmittags 4 Uhr, im großen Bazarſaale ſtatt; auf der Tages⸗ 
Ordnung der Verſammlung ſteht die Auswahl eines Kandidaten 
für den Landtag. Heut Abend um 8 Uhr wird eine Vorberathung 
im engeren Kreiſe ſtattfinden. 
Von Metz aus nimmt der dortige Korreſpondent des 
londoner „Daily Telegraph“ Veranlaſſung auf Wunſch von 
oben herab — er ſagt ſelbſt, daß der Adjutant des Prinzen 
Friedrich Karl ihn dazu aufforderte — die Angaben über Ver⸗ 
ſetzung des Generals von Steinmetz, welche von einem an⸗ 
deren Berichterſtatter einem londoner Blatte kürzlich zugingen, 
in Abrede zu ſtellen. Zumal die Behauptung, daß der General 
gegen den Befehl des Königs auf der Südſeite von Metz die 
Moſel überſchritten habe, wird als durchaus unwahr bezeichnet 
und ausdrücklich hinzugefügt, General von Steinmetz habe da⸗ 
mals das Einzige gethan, was er unter den Umſtänden thun 
konnte. Außerdem macht der Korreſpondent darauf aufmerkſam, 
daß falls der Uebergang nicht ſüdlich ſondern nördlich bewerk⸗ 
ſtelligt worden wäre, die Truppen in große Wälder, überhaupt 
in ein ſehr hügeliges und ſchwieriges Terrain hineingerathen 
wären, ganz abgeſehen davon, daß die Flanke dem Geſchüß der 
Forts ausgeſetzt geweſen, und das 9. mit dem 3. Corps nicht 
ſtark genuz geweſen wäre, Bazaines Vordringen auf Paris zu 
hindern. — Klarer wird durch dieſe Erklärung die ganze Ange⸗ 
legenbelt nicht. 

F. Pleſchen, 2. November. [Abgeordnetenkandi⸗ 
datur.] Die polniſche Partei hat am 30. Oktober für den 
Kreis Pleſchen den Dr. Mukolowski, für den Kreis Kroloſchin 
den Nittergutöbefiger v. Chelkowski als Kandidaten der 11. Le⸗ 
gislatur⸗Periode des Hauſes der Abgeordneten aufgeftellt. 


Nerantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Augekommene Fremde vom A. Novbr. 


TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufl. Heinemann a. Berlin, Witte 
kowskt a. Breslau, Zaſchneider Hoffmann a. Berlin, die Cand. theol. Jäh- 
ner a. Cawallen Student a. Liebthal, die Gutebeſ. Saalfeld a. Bogadcidze, 
Saalfeld a. Bulakow, Biellekt a. Lozdania, Student Slemski a. Berlin, 
Bürger Rutkowski a. Galizien, Fabrikbeſ. Ehrich a. Memel, Hein u. Jam. 


a. Küſtrin. 

SCHW ADLER. Bevollmächtigter Wigand a. Lubowiece, Frau 
Rittergutsbeſ. v. Michalska a. Szezptnik. 

HRRWIOA HOTEL DE BOHR. Generallteut. Exe. v. Weber a. Bres⸗ 
lau, Reg.⸗Aſſeſſor Caprivi a Breslau, die Kaufl. Ladendorf a. Leipzig, 
Abenſur a. Hamburg, Hoffmann a. Breslau, Hartmann a. Königsberg, 
Jäncke a. Berlin, Forſter a. Stettin, Heyden a. Magdeburg. 

MYLIUS’ HOTEL DE D REAR. Die Rittergutsbef. Martini u. Frau a. 
Luckowo, Boas a. Luſſowo, Bauunternehm Schneider a. Berlin, die Kaufl. 
Eltas a. Koblenz. Oderwarth, Grötſch u. Maſch a Berlin. Langes a. Pots 
dam, Richter a. Leipzig, Neuländer u. Heſſelmann a. Breslau, Teſchen⸗ 
macher a Baden-Baden, Piſtorius a. Bremen, Roſenberg a. Frankfurt. 


Neueſte Depefchen. 
Karlsruhe, 3. November. Der Großherzog iſt heute 
Abend nach Verſailles gereiſt. 
Prag, 3. Novbr. Bei den direkten Reichsrathswahlen 
wählten die deutſchen Landgemeinden Verfaſſungstreue, die cze 
chiſchen Gemeinden durchweg Deklaranten. 


Raps pr. Frühjahr 84. Rüböl 
— Schönes Wetter. 


loko 464, pr. Herbſt 1 pr. Mat 44 

3 3. November Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Getreide 
Markt. Weizen ruhig, däniſcher 323. Roggen gefragt, Odeſſa 21. Ha⸗ 
fer zug, däniſcher 224. Gerſte ſeſt, Petersburg 19. Petroleum-⸗Markt. 
(Schluß bericht.) Raffintrtes, Type weiß. loko und pr. November 51 bz. u. 
B., pr. Dezember und pr. Januar 50 bz., 51 B. Beft. 


Berlin, 3. Rovdr. Die Marktpreiſe des Kartoffel- Spiritus - 
er 10,000% (100 L à 100%), frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie⸗ 
gem Platze am 


5. Oktbr. 1870. 16 Kt. 6—3 Sgr. bz. 


31 10 Fr ton b 

je . y Rt. 2 gr bz. 

I. Norbr. 16 Rt. öz. ohne Faß. 
4 13 Kt. bz. 


3 16 Rt. 2 Sgr. bz. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Metebrologiſche Beobachtungen zu Dofen, 
Therm. Wind. Wolkenform. 


P ET | Barometer 233° 
über der Oſtſee. 


Datum. | Stunde. 
3 Nopbr. Rahm. 2 28° 3 DI f 4 ND2 trübe. St. 
. Aubnds 14 5 zu 98 „ 51, rade St Ou. at. 
4. Morgs. 60 23. 2% 10 + 3% W 1.2 (trübe. St. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am f Novbr. 1870 Vormittags 8 Uhr, 3825 3 Boll, 


Wien, 3. Noven.ber. (Schlußkurſe) Belt. & 

„ Güber-Wente 67, 20, Krebitaltien 254, 80, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 
356, 50, Galizter 247, 75, Lendon 120, 90, Böhmiſche Werbahn 248, 00, 
Kerbitloofe 157, 75, 1860er Looſe 52 80 Lomb. Eiſend. 174, 20, 18631 
Looſe 116, 75, Napoleons d'or 9, 73. 

Wien, 3. Novbr., Abends. [Abendbörfe.] Krebitaktien 255 60. 
Staatsbahn 87, CO, 1860er Looſe 93 00, ‚86er Looſe 116, 80, Galizier 
249, 00, Lomdarden 175, 80, Napoleons 9, 76. Beliebt. 

London, 2. November Nachmittags 3 Uhr. 

Ronfols 923. Mal. 5 pro Rente 5. Lom barden 144. Türkiſche 

Anleihe de 18685 51. Gproz. Verein. St. pr. 1882 83g. 


Newport, 2. November Abends 6 Udr. (Schlußkurſe.) Höchſte No⸗ 
tirung des e 103, niebrigſte 103. Wechſel auf — wach 1084, 
Soldagio 114, Bonds de 1882 119, bo. de J8R5 108, do. de 1865 11 

de. de 1904 1665, Ariedahn 238, Juinois 1364 Baumwolle 163, Mebl 
5 D. 90 C. Raff. Petroleum ta Newport 234. bo. de. Philadelphia 22%. 


